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Niederlande verbessern Luftrettung:
Neuer Sanitätscontainer für Einsätze!

Die niederländischen Streitkräfte erweitern ihre
luftgestützte Verwundetenversorgung durch neue

Sanitätscontainer für C-390M.

Steyr, Österreich - Die niederländischen Streitkräfte setzen ein
wichtiges Zeichen in der luftgestützten Verwundetenversorgung.
Am 18. Juni 2025 wurde bekannt, dass sie einen innovativen
Sanitätscontainer beschaffen, der die medizinische
Notfallversorgung aus der Luft entscheidend verbessert. Laut 
MilitärAktuell handelt es sich dabei um eine modulare
medizinische Containereinheit, die vom US-Hersteller Knight
Aerospace entwickelt wird, der auf Aeromedical Evacuation (AE)
spezialisiert ist.

Die geplante Beschaffung ist Teil einer umfassenden
strategischen Initiative zur Stärkung der militärischen
Sanitätsversorgungskette. Die neuen Systeme, die künftig in die

https://militaeraktuell.at/c-390m-sanitaetscontainer-niederlande/


Ladebucht der C-390M-Transportflugzeuge integriert werden,
ermöglichen es der niederländischen Armee, größere Gruppen
von Verwundeten oder erkrankten Soldaten effizienter aus
Einsatzgebieten zu evakuieren. Die niederländischen Streitkräfte
haben gemeinsam mit Österreich insgesamt neun C-390M
bestellten, wobei fünf für die Niederlande und vier für Österreich
vorgesehen sind.

Optimierung der Evakuierung

Wie JAPCC berichtet, ist die Aeromedical Evacuation ein
entscheidender Bestandteil von NATO-Einsätzen. Diese umfasst
den Lufttransport von Patienten unter medizinischer Aufsicht zu
und zwischen medizinischen Behandlungseinrichtungen. Dabei
wird zwischen drei Phasen unterschieden: der Vorwärts-AE, der
taktischen AE und der strategischen AE. Die neuen
Sanitätscontainer könnten auch für das Österreichische
Bundesheer von Interesse sein, da das Bundesheer bereits in
der Vergangenheit ähnliche Lösungen, wie etwa mit Air
Ambulance Technology für C-130-Transportflugzeuge, entwickelt
hat.

Die Integration der neuen Ausrüstung erfolgt durch Embraer,
den brasilianischen Hersteller der genannten
Transportflugzeuge. Diese Zusammenarbeit deutet darauf hin,
dass Österreich seine eigenen Fähigkeiten im Bereich der
Aeromedizin weiter ausbauen möchte. Ein modularer Ansatz
fördert die Standardisierung, erhöht das Transportvolumen und
bietet effizientere Schulungsmöglichkeiten für das medizinische
Personal.

Bewältigung von Krisenszenarien

Ein weiterer Aspekt dieser Entwicklung ist die verbesserte
Reaktionsfähigkeit der Streitkräfte in Krisensituationen. Die neue
Ausstattung wird nicht nur für nationale Einsätze, sondern auch
für multinationale Krisenszenarien bereitgehalten,
beispielsweise bei Pandemien oder humanitären Katastrophen.

https://www.japcc.org/articles/aeromedical-evacuation-in-nato/


Der modulare Ansatz der Containerlösungen vereinfacht
außerdem die Zertifizierungsprozesse und ermöglicht schnellere
Einsatzmöglichkeiten der Systeme, was in modernen Konflikten
von entscheidender Bedeutung sein kann.

Mit der geplanten Auslieferung der niederländischen Container
ab 2027 wird erwartet, dass die Qualität der medizinischen
Versorgung im Einsatz erheblich steigt. Diese Entwicklungen
zeigen, wie wichtig ein gut organisiertes und flexibles
Medizinsystem für die Streitkräfte ist, um auch in schwierigen
Situationen schnell handeln zu können.

Insgesamt bringt diese Initiative nicht nur Vorteile für die
niederländischen Streitkräfte, sondern könnte auch für das
Österreichische Bundesheer spannende Möglichkeiten bieten,
um die eigene Sanitätsversorgung zu optimieren. In einer Welt,
in der schnelle und effektive medizinische Versorgung im
Einsatz entscheidend ist, sind solche Fortschritte unverzichtbar.
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